
 Meine Regenwürmer 

 

 

1)  Ich nehme mir einen Spaten 

 Und gehe in den Garten,  

 und grab ein Loch links vom Gartentor.  

Da schnapp ich mir einen Regenwurm 

und unter seinem Beifallssturm  

singe ich ihm ein paar schöne Lieder vor.  

La, la, la … 

 

2)  Mit einem Mal sind ungelogen  

 all seine Depressionen verflogen.  

 Ich nenn das: Die Kraft der Musik.  

Ich weiß, mir glaubt nicht jedermann 

dass ein Regenwurm überhaupt hören kann. 

Doch mein Wurm, der kringelt sich vor Glück.  

La, la, la …  

 

 

Ich singe, was mir einfällt, und das mit all meiner Kraft: 

Arien, Opern, Pop-Songs – alles, was mir Laune macht.  

Meine Freunde in der Erde, die so unermüdlich graben,  

sollen doch auch mal ein paar Glücksmomente haben.   

La, la, la …  

 

 

3)  Ist der Applaus auch nur sehr leise  

ich genieße ihn auf meine Weise,  

denn das Publikum ist immer wunderbar.  

Meine Konzerte in Mutter Natur  

 garantieren stets Ekstase pur.  

 Und in der Regenwurm-Szene – da bin ich ein Star. 

La, la, la …  

    

4)  Leider hab’ ich vor zwei Stunden  

 meinen Spaten nicht gefunden.  

Meine Nachbarn klauen den mir dann und wann.  

Ich musste unter großem Wehklagen,  

mein Open-Air-Konzert absagen.  

Und statt der Regenwürmer schaut ihr mich jetzt an.   

 

 

   Dann singe ich eben jetzt für EUCH mit all meiner Kraft 

ein paar von meinen Liedern und was mir sonst noch Laune macht.  

  Wenn ihr wollt, könnt ihr mitsingen, schunkeln, klatschen, schnippen. 

und wie meine Regenwürmer im Garten dabei ausflippen.  

  La, la, la … 

 

 

Detlev Prößdorf 


